
Traditionsdomizile
mit Türmen, Zinnen
und Zimmerfluchten
Schlösser & Burgen international. Von
Burgen im Chianti bis zu ungarischen Kopien.

Dass sie leicht zu heizen
sind, kann man von
Schlössern und Burgen

nicht gerade behaupten. Auf der
anderen Seite bringen sie durch
die meist dazugehörenden Lände-
reien eine Autarkie mit, die derzeit
besonders geschätzt wird. Zumal
dann, wenn Wald dabei ist, dessen
Holz – Borkenkäfer hin, Borkenkä-
fer her – für zusätzliche Wärme
sorgen kann. Die Schlösser in süd-
licheren Gefilden werden und
wurden dagegen eher als schattige
Rückzugsorte geschätzt. Eigen-
schaften, die gekoppelt mit der
Angst vor Inflation auch weiterhin
für eine gute Nachfrage nach den
historischen Objekten sorgen, die
schon mehr Krisen überstanden
haben als alle anderen säkularen
Bauwerke. Ein Blick auf das inter-
nationale Angebot mit Türmen,
Zinnen und Zimmerfluchten.

Burg in der Toskana
Für traditionsaffine Toskana-Fans
ist aktuell beispielsweise ein An-
wesen zwischen Siena und Florenz
auf dem Markt, von dem aus auch
San Gimignano in einer halben
Stunde erreichbar ist. Die Burg
samt Türmen und Zinnen thront

auf der Spitze eines Hügels mit
360-Grad-Ausblicken über die
Weinberge und Olivenhaine des
Chianti und gruppiert sich im Oval
rund um einen großen Innenhof,
der unter anderem für Konzerte
und Hochzeiten genutzt wird – zu-
mal auch eine eigene Kapelle
gleich außerhalb der Burgmauern
zu finden ist.

Im Inneren stehen im Erdge-
schoß Salons und Aufenthaltsräu-
me sowie eine Gastro-Küche, sani-
täre Anlagen und Vorratsräume
zur Verfügung. Im Mezzanin sowie
dem ersten und zweiten Stock gibt
es nicht weniger als 25 Schlafzim-
mer und 33 Bäder sowie eine Bi-
bliothek und andere Wohnsalons,
in denen sich schöne Bögen, Stein-
böden, antike Wandteppiche und
offene Kamine finden.

Erstmals erwähnt wurde die
Burganlage im elften Jahrhundert,
zuletzt restauriert 1987 vom der-
zeitigen Besitzer mit allen Zutaten
des echten Toskana-Stils: Terra-
cotta-Böden, frei liegenden Holz-
tramen und rohen Steinwänden.
Vor den schweren Originaltüren
gehören die noch gut erhaltenen
Rampen zu den ehermartialischen
Highlights der Wehranlage; auf der

komfortableren Seite ein moder-
ner Swimmingpool mit großen
Ausblicken. Und über 90 Hektar
Land, darunter zwölf Hektar Wein-
berge und 30 Hektar Olivenhaine.
Vermittelt wird das Anwesen über
Christie’s International Realty, den
Preis gibt es nur auf Anfrage.

Ungarisches Versailles
Beim „Ungarischen Versailles“,
das derzeit in der Nähe von Buda-
pest zum Verkauf steht, ist dieser
dagegen kein Geheimnis: Genau
10,625 Millionen Euro sind dafür
aufgerufen. Dafür bekommen die
künftigen Besitzer neben dem
Schloss auch noch edle Stallungen
für Rennpferde dazu. Der entspre-
chende Stall mit acht Boxen hat
nicht nur moderneste Technik für
die Vierbeiner, sondern bietet ih-
nen durch den renovierten Ba-
rockstil eine noble Unterbringung.

Aber auch den künftigen mensch-
lichen Bewohnern wird es stilis-
tisch an nichts mangeln: Teile der
über 3100 Quadratmeter Wohnflä-
che des 1905 errichteten Schlosses
sind in den Lieblingsfarben Bour-
bonenblau, Grün und Rot Ludwigs
XIV. gehalten, um an das Schloss
von Versailles zu erinnern. Auch
bei dem Mobiliar wurde die Mut-
ter aller Schlösser aufwendig ko-
piert, denn alle Suiten des derzeit
als Schlosshotel genutzten Anwe-
sens sind mit authentischen golde-
nen Repliken von Mathieu-Konso-
len und Kristallleuchtern ausge-
stattet, die sonst ausschließlich im
Schloss von Versailles zu finden
sind. Die gesamte Innenarchitek-
tur wurde von dem preisgekrönten
Interieur-Designer Herrery M.
Caesar verantwortet, darunter
auch zwölf getäfelte und mar-
morne Kamine in den größe-
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Menschen ohne
Bilder, Deko und
Zimmerpflanzen
Manmuss (und kann)
nicht alles verstehen.

E s mag vielen Menschen
ein Rätsel sein, aber es

gibt sie: Zeitgenossen, die zu
Hause kein einziges Bild
aufgehängt, keinen Dekora-
tionsgegenstand aufgestellt
und sich nie eine Zimmer-
pflanze angeschafft haben.

Zu diesem Phänomen
gibt es verschiedene The-
sen. Erstens: Die Person
möchte nichts, aber auch
wirklich gar nichts von sich
preisgeben. Ein Bild, sei es
ein Gemälde oder ein Erin-
nerungsfoto, sagt schließlich
viel über den Geschmack
und die wichtigsten Lebens-
einflüsse aus. Zweitens: Die
Person ist Mietnomade und
möchte nicht riskieren, ver-
sehentlich etwas Persönli-
ches zurückzulassen, wenn
sie nach Einlangen der Räu-
mungsklage die Flucht er-
greift. Drittens: Die Person
hat eine sehr dominante lin-
ke Gehirnhälfte und hält
nichts von kreativer Gestal-
tung des Wohnraums. Für
jemanden mit einer domi-
nanten rechten Gehirnhälfte
ist das jedenfalls absolut
nicht nachvollziehbar – und
das wird auch so bleiben.

Zwischen Siena und Florenz. Burg mit Blick auf Weinberge und Olivenhaine. [ Christie’s Realty ]
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110-Zimmer-Hotel in
St. Veit wird verkauft
Das Viersternehotel Die Zeit
von Uhrenunternehmer Alfred
Riedl in St. Veit (Kärnten) steht
aktuell beim internationalen
Hotelvermittler Christie & Co
zum Verkauf. Der Gründer der
Marke Jacques Lemans hatte
die Immobilie im Jahr 2017 er-
worben, musste laut Aussen-
dung am Montag pandemiebe-
dingt aber bereits nach zwei
Betriebsjahren schließen. Riedl
entschied sich für diesen
Schritt, um sich auf das Uhren-
geschäft sowie auf das Weingut
Taggenbrunn zu konzentrieren.
Das mit 110 Zimmern ausge-
stattete Hotel Die Zeit verfügt
über rund 5500 m2 Nutzfläche,
flexible Konferenzräume, einen
Fitness- und Wellnessbereich
sowie eine Teichanlage. „Ne-
ben der Nutzung als Hotel wäre
auch eine alternative Nutzung
im medizinischen und thera-
peutischen Bereich denkbar“,
sagt Manuel Strasser, Consul-
tant Investment & Letting bei
Christie & Co über die Zukunft
des Hauses. Auch eine Speziali-
sierung auf Sporttourismus sei
für den Hotelexperten vorstell-
bar. [ Christie & Co ]

Schloss nahe Budapest mit Interieur-Design von Herrery M. Caesar (l.), das Château de la Verdière ist ab 18 Mio. Euro zu haben (r.). [ Sotheby’s Realty, Engel & Völkers, Côte d’Azur ]

ren Räumen. In den weitläufigen
Sälen des Schlosses finden sich
jede Menge Renaissance- und Ba-
rockelemente sowie aufwendige
Intarsienböden. Zu den modernen
Annehmlichkeiten gehören neben
einem Lift auch ein Pool und ein
Wintergarten; auf dem fast 60.000
Quadratmeter großen Grund gibt
es darüber hinaus noch Jagdhütten
und -gelegenheiten. Vermittelt
wird das Schloss mit Ecktürmen,
einem Hauptgebäude und einem
Seitentrakt über Sotheby’s Wien.

Château in der Provence
Wer größeren Wert auf Authentizi-
tät legt, kann alternativ auch ein
echtes französisches Schloss er-
werben. Das Château de la
Verdière im Naturpark Verdon, das
mit einer tausendjährigen Ge-
schichte und nicht weniger als 120
Schlafzimmern aufwarten kann.

Die sich über 5000 Quadratmeter
Wohnfläche und fünf Ebenen ver-
teilen und durch fünf Stiegenhäu-
ser und einen Lift verbunden sind.
Das Gebäude sowie der Park ste-
hen unter Denkmalschutz; das In-
nere wurde kürzlich farbenfroh re-
stauriert. In dem von einer Mauer
eingefassten, 16 Hektar großen

Park gibt es zu den diversen Tei-
chen auch zwei Swimmingpools,
eine olympische Pferderennarena,
einen Hubschrauberlandeplatz
und etliche Nebengebäude, da-
runter mehrere Küchen und einen
professionellen Wellness-Bereich.
Acht Hektar sind terrassenförmig
angelegt und damit auch für den
Weinbau geeignet. Vermittelt wird
das Anwesen über Engel&Völkers,
der Preis liegt bei 18 Millionen
Euro.

Burg in Sachsen
Bei einer prächtig renovierten
Burg im südlichen Sachsen gibt es
auf dem rund 30.000 Quadratme-
ter großen, teils naturbelassenen,
teils parkartig angelegten Grund
nicht nur einen Weiher und eine
Uferlinie zum angrenzenden Fluss
unterhalb der Anlage, sondern
auch einen echten Burggraben. Er-

baut vermutlich im Mittelalter,
umgebaut in der Renaissance, hat
das Gebäude heute knapp 1000
Quadratmeter Wohnfläche, die
sich auf 20 Zimmer verteilen. In
denen sich eine geschmackvolle
Mischung aus – wenigen – origina-
len und neuen Elementen und
Möbeln findet, die für ein wohnli-
ches Ambiente sorgt. Zu den
Wohn- und Schlafräumen gehören
unter anderem auch acht Gäste-
zimmer und ein Rittersaal. Im In-
nenhof gibt es nicht nur einen
Laubengang, sondern auch einen
stilechten Zutritt mit einer Brücke
über den Burggraben. Außerdem
finden sich auf dem Gelände ein
Gewerbe- und ein frei stehendes
Garagengebäude. Mit der Ver-
marktung ist die deutsche Vermitt-
lung historischer Immobilien OHG
beauftragt, der Kaufpreis liegt bei
3,85Millionen Euro. (sma)

Diese renovierte Burganlage befindet 
sich in Sachsen.                 [ schloss-burg-verkauf.de ]


